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befestigt , mit welchem sie zusammen als unendlich groß gegenüber G1 ange¬
sehen werden kann ) , daß man ihr ferner die Geschwindigkeit c2 = 0 gibt und
endlich dadurch , daß man Bär und Chabotte aus Stahl herstellt .

249 . Welche Geschwindigkeit muß ein 2 kg schwerer Körper haben , um
im unelastischen Stoße einem 5 kg schweren , 8 m/sek . Geschwindigkeit be¬
sitzenden Körper eine Geschwindigkeitsvergrößerung von 3 m zu erteilen ?

Auflösung : M1 o1
- Ma c., 2 c1 - j- 5 • 8

•1/ ,

11
■M2

2 cx = 77 —• 40 = 37
c1 = 18,5 m

250 . Eine 3 kg schwere Kugel stößt schief mit 3 m Geschwindigkeit auf
eine 12 kg schwere , ruhende Kugel . Der Winkel der Stoßrichtung der ersten

Kugel mit der Zentrale ist 60 ° . — Mit welchen Geschwindigkeiten w1 und wa
und unter welchen Winkeln ß1 und ß2 zur Zentrale gehen die beiden Kugeln
nach dem Stoße weiter , wenn derselbe als vollkommen unelastisch ange¬
sehen wird ?

Auflösung : c1 sin i

M 1
- c1

c2 sm a „ =
c2 cos « 2

=

cos e ,

; 3 • sin 60 ° =
= 3 • cos 60 °

= 0

= 0

- 0

: 0,866 • 3 =
= 1,5 m

: 2,598 m

3 - 1,5
15

: =0,3 m

w1
= V0,09 -f 2,5982 = V0,09 + 6,7 = V6,79

w1 ~ 2,615 m

tg & :

wa = V0,09 -f 0
w .2

= 0,Bm
sinc ^ 2,598

'
^ 7

=

Ä = 83 ° 25'
0,866

c, sm a„ 0
vi

l , = 0
v„

§ 66 . Das technische und das absolute Maßsystem .
Geometrische , mechanische , magnetische und elektrische Einzelheiten

werden bezogen
a ) im technischen Maßsystem auf Meter (M ) , auf die Kilogrammmasse

( K ) und auf die Sekunde (Sek) ,
b ) im absoluten Maßsystem auf Zentimeter (cm) , auf die Grammmasse

(g ) und auf die Sekunde (sek ) .
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Das technische Maßsystem heißt auch 31 • K • $ e/ £ -System , das absolute
auch cm - g - sefc -System . Letzteres ist nach den Vorschlägen von Gauß und
Weber am 21 . September 1881 auf dem Pariser Kongreß festgelegt worden .

Mittels der Einheiten eines Maßsystems läßt sich leicht die Homogenität
von Formeln überprüfen .

1 . Geschwindigkeit . Sie ist das Verhältnis aus einer Länge (Weg ) und
einer Zeit . Daher ist die

Jf - X - Sefc - System . . JJf - Seft - 1 )
cm • g • sefe -System . . cm ■sek — 1 ) y "

la . Winkelgeschwindigkeit ist der Quotient aus einer Bahngeschwindig¬
keit und dem Radius (Länge ) , an welchem sie vorhanden ist . Somit wird die

Einheit der Geschw .
im

im

Einheit der | im 31 - K A'e/i - System
Winkelgeschw . \ im cm - g - sek - System

Sek - 1
Sek - 1

Einheit der Besohl •
l ii

Einheit der Kraft

_ 2 J (270 )

ogen vo
3mit ist d

| } (271)
'aher

^ } (272 )

2 . Beschleunigung ist Geschwindigkeit durch Zeit . Es ist somit die
im 31 • K ■ (S'efc -System . . . 31 ■Sek ~

im cm ■g ■.seÄ' -Systein . . cm - sek '

2 a . Winkelbeschleunigung ist die Beschleunigung am Bogen vom
Radius 1 , daher gleich der letzteren dividiert durch eine Länge . Somit ist die

Einheit der 1 im 31 - K - $ eft - System . Sek — * '

Winkelbeschi . 1 im cm - g ■sek - System . sek ~

3 . Kraft ist das Produkt aus Masse und Beschleunigung . Daher
im 31 ■K • /S'eÄ'-System . 31 ■ K ■Sek ~

im cm - g - sek -System . cm - g - sek ~

Einheit im cm ■g ■seh - System ist also jene Kraft , die der gr-Masse die
Beschleunigung von lcm - sek ~ 2 erteilt .

1 cm - g sek ~ * heißt 1 Dyn . (272a )
Wie viele Dyn . hat nun 1 kg Kraft ?

1 hg (Kraft ) = 1000 - g ( Massen ) mal 9,81 M - Sek — * (Besohl . )
= 1000 g - 981 cm • seh ~ 2 = 9,81 • 10° • cm ■g ■sek — *

1 kg (Kraft ) = 9,81 • 10 5 Dyn . ~ 1000000 Dyn . . (272b )
4 . Druck ist das Verhältnis aus einer Kraft ( Gewicht ) und der Fläche ,

welche beansprucht wird . Es wird demnach die
Einheit des / im 31 - K - Sek - System . , . 31 1 ■ K Sek - (

Druckes \ im cm , ■g ■.se/t -Systeni . . . cm, — 1 ■g ■sek — * )
5 . Arbeit ist Kraft mal Weg . Es folgt also die

Einheit der f im 31 K - Aefc-System . . . . 3P K Sek *
Arbeit \ im cm - g - sek -System . . . . cm ~ ■g ■sek *

1 cm2 - <jr . se& — 2 = ( 1 cm - <7 - seÄ; — 2
) • ( 1 cm ) = 1 Dyn - 1 cm , also die Arbeit

von 1 Dyn auf dem Wege von 1 cm
1 cm * - g - sek — * heißt 1 Urg . (274a )

107 Erg heißen 1 Joule . (274b)

(273 )

(274 )
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Wie viele Erg , bzw . Joule bat 1 mkg ?
1 mkg = 1 kg - 1 m = 9,81 • 105 Dyn • 102 cm , d , h .

1 mkg = 9,81 • IO7 Erg = 9,81 Joule . (274 c)

Wie viele Erg entsprechen 1 Grammkalorie , wenn letztere 0,425 mkg

äquivalent ist !
1 Grammkalorie = 0,425 • 9,81 • 10 7 Erg , d . h .

1 Grammkalorie = 41,7 • 10 ® Erg . (274d )

6 . Leistung ist Arbeit pro Zeiteinheit . Demnach ist die

T . ( im Jf - Hl System . . . JL 2 - JK - Sek ~ s \ onE
Einheit der Leistung l . , „ , „ T „ f (275 )

lim cm gsek - System . . . cm ^ g sek ~ s )

75 Sek ~ 3 = 1 PS . (275 a)

1 cm 3 g sek ~ 3 heißt ein Sekundenerg . . . . (275b )

10 7 Sekundenerg heißen 1 Watt . (275 c)

1000 Watt heißen 1 Kilowatt . (275 d)

1 PS = = 736 Watt = 0,736 Kilowatt . (275 e)
1 Kilowatt = 1,36 PS . (275 f)

Für die magnetischen und elektrischen Maße soll bloß das absolute Maß¬

system herangezogen werden .
7 . Polstärke . Sind zwei magnetische Pole M . . . r cm entfernt, so ziehen

(stoßen ) sie sich mit
P = — Dynr *

an (ab ) . Daher findet man M = rV P

also M als ein Produkt aus einer Länge und der Wurzel aus einer Kraft .

Die Einheit von M ist somit . . . cm - Vcm ■g • sei;- 2 oder

Einheit der Polstärke . . . cm s^ - g
1̂ - sek ~ 1 . . . . (276 )

7 a . Intensität des magnetischen Feldes oder magnetische Feldstärke .

Ein magnetisches Feld hat die Intensität 1 , wenn es einen Einheitspol

mit 1 Dyn anzieht . Wird ein Pol mit der Stärke M >in ein Feld von der

Intensität H gebracht , so ist die Anziehung
P = M - H

P
Die Einheit von H ist daher — , d . h .

cm - a - sek~ 2
— s— ;— r ° der
cto >2 • g I* ■sek — 1

Einheit der magn . Feldstärke . . . cm ~ xk ■g
'k ■sek - 1 . . . (276a )

8 . Stromstärke . Nach dem Biot -Savartschen Gesetze ist die Anziehung

zwischen einem Teil eines stromdurchflossenen Leiters und einem magnetischen

Pole gleich Länge des Leiterteiles mal Polstärke mal Stromstärke mal Sinus

des Winkels <p , welchen der Strahl vom Pol zum Leiterteil mit diesem bildet ,

dividiert durch das Quadrat der Länge des genannten Strahles , also

P /\ l ■ M ■ i ■ sin 9o
•2 J woraus

P ■ r*

Al • M ■ sin cp
folgt,
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Somit ist die Einheit von i . cm • w :
M

- cm ■ cm ■ g • sek ~

■9 12 • sek
. (277)
(277 a)

oder
cm ~

Einheit der Stromstärke . . . cm '■* • g ■sek — 1 . . . .
Prakt . Einheit = 1 Ampere == 10 — 1 • cm '/» • g 'I* • sek — 1
9 . Elektromotorische Kraft oder Spannung.
Zwischen 2 Magnetpolen liegt ein magnetisches Feld . Gehen durch 1 qcm

. . . H Kraftlinien , so hat das Feld die Stärke H . Wird nun ein Leiter von
der Länge l mit der Geschwindigkeit v senkrecht zur Richtung der Kraftlinien
bewegt , so schneidet er in 1 Sek.

(I • v • H ) Kraftlinien
und wird infolge der Reaktionswirkung gegen die Bewegung des Leiters in
diesem die elektromotorische Kraft

D = l - v - H
erzeugt . — D ist also Produkt aus einer Länge , einer Geschwindigkeit und
einer magnetischen Feldstärke . Die Einheit von D ist daher

(cm ) • (cm ■ sek ~ 1
) • (cm ~ *1* ■ gr

’f* . sek — 1)
Einheit der elektromot . Kraft - an D ■ ff ■ sek ~ '1 . . . . (278)
Sie tritt auf , wenn ein Leiter von 1 cm Länge in der Sek . eine Kraftlinie

senkrecht schneidet .
Prakt . Einheit der elektromot . Kraft =

1 Volt = KP • cm 1s ■ <j ' i-‘ ■ .sek,— '1 . (278 a)
10 . Widerstand . Laut Ohmschem Gesetz ist

e = i - w
e

w = —
%

Die Einheit des Widerstandes wird daher
cm '* • g

' l* ■sek 2

cm' 1* - g
' "- ■sek ~ oder

Einheit des Widerstandes = cm - sek - 1
. . . . ( 279 )

Der Widerstand hat dieselbe Benennung wie die Geschwindigkeit .
Prakt . Einheit des Widerstandes = 1 0hm = 109 - cmsefe — 1 • ( 279a)

11 . Elektrische Arbeit . Nach dem Jouleschen Gesetz leistet ein Strom mit
der Stärke i bei einem Widerstande w in der Zeit t die Arbeit

A = i 2 - w - t
Daher ist die Einheit von A . . . (cm'^ - g

'^ - sek — 1) 2 - cmsek — 1 - sek.
Einheit der elektr . Arbeit = cm 2 g sek ~ 2 = 1 Erg . . ( 280 )

12 . Elektrischer Effekt ist die elektrische Arbeit in der Zeiteinheit ; also wird
Einheit des elektr . Effekts = cm 2 • g • sek ~ 3 = 1 Sekundenerg . ( 280a )

Der elektrische Effekt 1 Watt wird von einem Strom mit 1 Ampere Stärke
und 1 Volt Spannung geleistet , denn
1Volt • 1 Ampere = 108 • cm3l* ■g

'1* • sek~ 2 • 10— 1 ■cm ' l* • g
' l* ■sek~ 1 = 10 7 • cm 2 ■g • sek— '3

1 Volt - 1 Ampere = 1 Voltampere = 1 Watt . . . ( 280b)
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